
 BERLINER IMKERTAG 2017
10:00 Uhr: Beginn des Berliner Imkertages 2017

10:05 Uhr: Begrüßung
Dr. Andrea Bör  Kanzlerin der Freien Universität Berlin
Antje Kapek        Vorsitzende der Fraktion Bündnis 90/Die  
   Grünen im Abgeordnetenhaus von Berlin
Marit Schützendübel        Direktorin und Vorstand der Stiftung  
   Domäne Dahlem 
Dr. Benedikt Polaczek  Vorsitzender des Imkerverbandes Berlin e.V.,  
   Imkermeister an der Freien Universität Berlin

10:20 Uhr: Honigprämierung
Die Sieger der besten Honige werden ausgezeichnet.

10:40 Uhr: Pause

11:00 Uhr: Dr. Werner von der Ohe 
Institut für Bienenkunde Celle

UMWELTMONITORING - MIT BIENENVÖLKERN 
IN DER STADT UND AUF DEM LAND

Das Institut für Bienenkunde Celle des Niedersächsischen Lan-
desamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit hat 
einige Projekte zu den Themen „Bienenvölker als Umweltindika-
toren“ und „Umweltmonitoring mit Bienenvölkern“ durchgeführt 
inklusive der Entwicklung standardisierter Methoden. Für das 
Umweltmonitoring sind Honig und Pollen besonders geeignet, 
die aufgrund ihrer Eigenschaften (Honig = wasserliebend, Pollen 
= fettliebend) unterschiedlich Umweltstoffe „einfangen“. 
Die Ergebnisse zeigen, dass Pollen stärker belastet als Honig ist. 
Zwar sind die Belastungen insgesamt relativ niedrig, gleichwohl 
treten pro Probe häufig Mehrfachbelastungen auf. Pollenproben 
vom „Land“ sind stärker mit Rückständen von Pflanzenschutz-
mitteln belastet als die aus der „Stadt“. Der direkte Zusammen-
hang zwischen im Pollen gefundenen Pflanzenschutzmitteln 
und den landwirtschaftlichen Kulturen, für die diese Produkte  
vorgesehen sind, ist offensichtlich. Dahingegen sind die Proben 
aus der „Stadt“ mit anderen Kontaminanten wie Polycyclische 
aromatische Kohlenwasserstoffen und Schwermetallen stärker 
belastet als die vom „Land“.

13:45 Uhr: Dr. Jens Radtke       
Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neuen-
dorf 

WASSERGEHALT DES HONIGS - SCHICKSAL  
           ODER LEIDENSCHAFT?

Leider haben gerade Magazin-Imker immer wieder Probleme,  
Honig mit einem Wassergehalt von maximal 18 Prozent zu  
ernten. Damit erfüllen sie weder die Anforderungen für das Im-
kerbundglas gemäß Warenzeichensatzung des Deutschen Imker-
bundes e.V. noch für das Prädikat „Auslese“ oder gar „Premium“  
gemäß den Leitsätzen für Honig. Zudem besteht die Gefahr, dass 
der Honig bald in Gärung übergeht. Wenig erfreuliche Begleit- 
erscheinung ist die unnötiger Kleckerei beim Verbraucher, was den  
Honigabsatz nicht unbedingt fördert.
Doch das Problem lässt sich mit entsprechendem Hintergrund-
wissen lösen. Denn wie in vielen anderen Fällen ist nicht die 
Beute das Problem, sondern der Imker, der dahinter steht.  
Messungen des Wassergehaltes erst nach dem Schleudern  
nützen da wenig. Vielmehr kommt es darauf an, das Bienenvolk 
zu motivieren und ihm zugleich die Möglichkeit zu geben, den  
Nektar so stark einzudicken, wie wir es uns wünschen.

14:30 Uhr: Pause

15:00 Uhr: Podiumsdiskussion
mit Dr. Werner von der Ohe, Dr. Melanie von Orlow, Dr. Jens 
Radtke und Dr. Benedikt Polaczek

16:00 Uhr: Dank & Verabschiedung

12:00 Uhr: Mittagspause

13:00 Uhr: Dr. Melanie von Orlow 
Sprecherin der Facharbeitsgruppe Hymenopteren-
schutz im Naturschutzbund Deutschland

RECHTS UND LINKS DER HONIGBIENE

Probleme mit Wespen, Hummeln, Hornissen und Wildbienen  
werden häufig an die Berliner Imker und Imkerinnen adressiert. 
Dabei gibt es eine Alternative: Mit der Gründung der NABU-Fach-
gruppe Hymenopterenschutz im Jahr 2003 wurde der einst an 
der AG Bienenkunde der FU Berlin angesiedelte Hymenopteren-
dienst fortgesetzt. 
Durch die Unterstützung der Senatsverwaltung für Umwelt,  
Verkehr und Klimaschutz beschritt die Stadt einen bundesweit 
nahezu einmaligen und vorbildhaften Weg zur bürgernahen  
Konfliktbewältigung mit Hornissen, Hummeln & Co.
Mit über 40 Umsiedlungen, gut 90 Beratungen vor Ort und an 
die 1.800 telefonischen Beratungen pro Jahr leistet die kleine 
Gruppe in Kitas, Schulen und bei Privatpersonen praktischen 
Artenschutz, entlastet Behörden und Schädlingsbekämpfer und 
schafft mediale Aufmerksamkeit für diese bestechenden Insek-
ten. In diesem Vortrag wird aus der alljährlichen Praxis berichtet 
und Möglichkeiten zum Mitmachen aufgezeigt.
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HERZLICH WILLKOMMEN!

Liebe Imkerfreunde und Imkerfreundinnen,

bereits zum 7. Mal finden der Berliner Imkertag statt.  Die  
Vorträge und die Podiumsdiskussion versprechen auch dieses 
Mal wieder äußerst interessant zu werden. Im Anschluss  
sind Sie eingeladen das bunte Erntefest mit seinen Markt-
ständen auf der Domäne Dahlem zu besuchen. Es besteht 
die Möglichkeit zum Fachsimpeln, Informieren oder Bummeln. 
Wir freuen uns auf Sie! Ihr/e ... 

Dr. Andrea Bör,
Kanzlerin der Freien Universität Berlin

Antje Kapek, 
Vorsitzende der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im  
Abgeordnetenhaus von Berlin

Marit Schützendübel, 
Direktorin und Vorstand der Stiftung Domäne Dahlem

Dr. Benedikt Polaczek, 
Vorsitzender des Imkerverbandes Berlin e.V. und Imker-
meister an der Freien Universität Berlin, Fachbereich 
Veterinärmedizin

Cornelis F. Hemmer,
Leitung der Stiftung für Mensch und Umwelt

Veranstalter:
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Kooperationspartner:

Mensch &Umwelt
STIFTUNG

BERLINER 
IMKERTAG
2017
So., 8. Oktober 2017, 10 bis 16   Uhr
Fachvorträge an der Freien Universität Berlin
Erntefest auf der Domäne Dahlem (10 bis 18 Uhr)
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PROGRAMMTEIL            8. OKTOBER 2017

Fachvorträge, Diskussion und Pausen sowie eine Podiumsdis-
kussion prägen den diesjährigen Berliner Imkertag. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, das Erntefest auf der Domäne Dahlem,  
(Königin-Luise-Straße 49, 14195 Berlin) zu besuchen. 

10:00 bis 16:00 Uhr  Freie Universität Berlin, 
   Großer Hörsaal der Anorganischen   
   und Analytischen Chemie,  
   Fabeckstraße 34/36, 14195 Berlin

Kosten: 5,00 Euro pro Person (der Tagungspreis beeinhaltet 
den Eintritt für das Erntefest auf der Domäne Dahlem)

Begrüßung durch die Veranstalter und Hausherrin
Dr. Andrea Bör, Antje Kapek, Marit Schützendübel,  
Dr. Benedikt Polaczek

Moderation: 
Cornelis F. Hemmer, Stiftung für Mensch und Umwelt

FACHVORTRÄGE
Dr. Werner von der Ohe
Dr. Melanie von Orlow 
Dr. Jens Radtke 
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